
 

 

 

 

 

 

 

 

im August 2009 hat das Bundesministerium für Gesundheit 
ein Merkblatt mit acht wichtigen Regeln veröffentlicht, die 
Patienten bei der Anwendung von Arzneimitteln beachten 
sollten. Wir empfehlen diese Regeln zu beachten. 

Deutsche Schmerzliga e.V. 

Bl.lndesminislerium 
für Gesundheil 

Tipps für eine sichere Arzneimitteltherapie 

Sie können wesentlich dazu beitragen. dass Ihre Arznei­
mitteltherapie so sicher und erfolgreich wie möglich Ist. 
Folgende Hinweise sollten Sie deshalb zu Ihrer eigenen 
Sicherheit beachten: 

1. FlihR n S. bitte ~ .. Une . '111'. Af.!M imltt. 1. dh;! Sie 
derzeit einM hmen '->:w. a nwenden. 
Oie Une lotltl ,ktueU sein und den ArznelmlttlllmwTWIn 
KMlIe <Me für Sie VQfgfsohDnll Dod.run" Ihlllf Alzn.lmlttel 
t.~ •• n.~tlgllnSllllldllbill nlllMn IkInYl!lOfdneten 
~ die ohne RtIlept ~nArzMlmlnel 

Z. t..gCIn Sie bitte d ie Une bori "dem Arzt boMuc:h war. 
Ü Ist wldllig filr IlvenAm zu wlswn, w.lcheArznelmittal 
SIe "'_Iltnom bzw. anwlIOdfiI , um Ihn! Sv!nptome richtlQ 
tlru:.-dnon und dlt! fÜrS. rkhdoe Thfi.plevorzusd'ol,.. 
gon.. .... gIKMT1teAlZlMllmitteltl'Mtr.pIe Qnn 50 ~mi&lg 

ObeI'pruftwerden. 

J . Fllhr.n 5k bitt" die URe llllw Arznltim!tü l ililch mit. 
_ Im Sie In d1fr Apot,"*1t Ihr 1111:11" .inlOsen odIIIr e in 
An: nehN ttei 01\,... ltanpt n uten. 
Auch di.., ElnnlhlTMll bzw. A_Indung lIon ArzllE'lmln eln, 
dieSle ohne Rezept .ilulllO'l.k4lnn zu Ihlk"n IUhrQn.lrubo. 
MIndere d,""" wenn Sie gltlcnzell:lg wlliterl Arznolmlttlll 
tloo.hIn." bzw. _.ndtn. Ihr Apot hekMbllr.lit Sie 9Qfn 
l>Ierzu und zu "'dertnw IcM g,," Fr;tgen IhrorAnntllm/ttQ~ 
th.r.lIPIe.. 

4 . Bitt. blMchtan Sil . 111 gaoebli .... n Hlnwebe zur EIn­
n, m t bzw. Anwend ung Ihre. Annelmlttlil. 
VOfilunetzung I .... '" sicher. und wlnSlmll Thlll'lpkl in. 
d." (11. notwandlgllllArznlllmlttol In cklr richtigen Dosie­
rung und Wiuftgkelt und ",";tU 50 I,ngewle nötig "nge­
nOllYTlon bzw. ~.ndetwordon. EntKheldend ISI;.,. für 
mMKhII Arzneimittel MJdI. wie sie "ngonomman wllrdOn. 
z. 8. vor. zum Qode,.n«h dem E""" Gd« rrtr vI.1 FII'nlgklllt. 
InfOI'lNtlorlln dRU IIndllll 5111 auch IndCIr PiKirungsblll~ga. 

f r;tglln Sie Ihr.nArz t oder Apotheker. wenn Sill skh un· 
slcllllr fUhiIn. 

S. Biu e .licht", Sit d;tra uf. o b neue 8eKl!wan!a n . ut. 
t men. 
JedIH Arzneimittel unn Nebtnwll1lungen h~. AII8I1f' 
dQm ktinnoHl Wedlsetwlr1wngtn mit ~,,"Arznel.mteIn 
oder benlmmtlllllebllmmlnQJn .1Itreten. [)kKesind in dIIf 

PKkungsbeilaoe ;tulgeführt I.ftd w~"" Ihnen von Ihrtm 
Arzt I.ftdApothllktr IIfklarL Wem bei Ihrlenwlhrend dllf 
Tht~1e "* e.-..mAnllllmlttlllMlllll8eschwaodfil ... ttr .. 
tIIIl.lnforrrNlfIn SW baU! Ihren Am oder Apothebr. 

&. lIIIuht . n Sie bitt . neue ;t .... 1e ( rkn nkunglln ba i 
be,.i1l banehllndllr o.uen hen.ple. 
Durch IIne.kuteEI1Ir.nkung. Inlobesondorl wonn oSaseIH 
unmöglich rrwtchL_lIIchtndzu t r1nicon und zu _ .kann 
oin Anpassen odar UntllfbrllClHtn dIIf g~hnt"" Ther~ 
oInzQlnQr Arznlliminel lll10rdllflkh Hin. a.spr~ Sie dIIH 

blttemltlhremArzL 

7. Blt1l buchte n Sie lIuch: Arzt und Apothllkllr li nd In 
vie len Fallen g'net>:lIch _ plllc htM . lhnen bei gleichem 
Wirbto" aln p~sgUmtIgQl A r:znelm lttal zu verordnen 
bzw. a b.lugobl!n. 
Es ltann sein. dus Madlb mante;tnOeflvllfpac:kt l ind od« 
;tnd8fnussehlln. fr;tgen Si. bitte ItlrenArz t odorApothakllf. 
W<llSIe Indlesemluwnmonh.ng buchton mliuon. 

a.. Bt1:evcilf,,_ lnem Sill lieh. di ll SIIII.11e IntonNt lonen 
richt ig verstandwo h:;aben. 
MKIlan Slllilchwenn nötig Notb:en I.ftd tI.ben Sia Ulne 
Badllnlllln. noch elnm.1 nKtv:~r",.n. 




